
Wiedersehen
mit Bennet
Kuen

Ilshofen.Der TSV Ilshofen mag es
in dieser Saison ab und zu gerne
extrem: Gegen Kaisersbach führ-
te das Team 3:0, dann stand es auf
einmal 3:3 und am Ende siegte Ils-
hofen 4:3. Nun bog das Team in
Breuningsweiler einen 0:3-Pau-
senrückstand noch in einen
4:3-Erfolg um. Selbst Trainer Mi-
chael Hannemann ist über solche
Spielverläufe erstaunt: „Manch-
mal passiert das einfach so im
Fußball.“

Doch auch er wünscht sich
Spiele, die man „einfach 2:0 ge-
winnt“. Vielleicht ist dies morgen
der Fall, wenn der TSV Ilshofen
den SV Schluchtern erwartet. Die
Gäste sind Tabellenvorletzter, zu-
dem das schlechteste Auswärts-
team der Liga. Doch chancenlos
ist der SV nicht, hat zudem mit
Bennet Kuen einen torgefährli-
chen Stürmer, der schon zehnmal
in 20 Spielen getroffen hat. In Ils-
hofen kennt man ihn gut, spielte
er doch in der vergangenen Rück-
runde für den TSV, hatte sowohl
Einsätze in der damaligen Ver-
bandsliga- als auch in der Landes-
liga-Mannschaft (acht bezie-
hungsweise sieben Spiele). „Wenn
er Platz hat, wird es gefährlich“,
warnt Michael Hannemann sein
Team. Gleichzeitig fordert er, ge-
duldig zu sein. „Schluchtern wird
sicherlich sehr defensiv einge-
stellt sein.“

Gespielt wird auf dem Kunst-
rasen, was bedeutet, dass es für
beide Teams nur wenig Räume
geben wird.

Für Michael Hannemann ist
die Begegnung gegen Schluchtern
auch ein besonderer Test für sein
Team. „Wir stehen derzeit auf
Rang 3, was sehr gut ist. Aber sind
wir eine Mannschaft auf Top-5-
Niveau, oder fehlt uns fußballe-
risch noch etwas?“ Auch darüber
werden die kommenden Partien
Aufschluss geben.

Richter ist wieder dabei
Momentan haben sich gleich
mehrere Spieler einen Infekt ein-
gefangen. Deshalb ist der Einsatz
von Salomon Goes, Cedric Krä-
mer und Jonas Lausenmayer nicht
sicher. Zudem ist Sebastian Her-
zog verletzt. Dafür kann Tim
Richter wieder dabei sein. ruf

Info TSV Ilshofen – SV Schluchtern,
Samstag, 14 Uhr

FußballDer TSV Ilshofen
empfängt in der
Landesliga den SV
Schluchtern, der große
Abstiegssorgen hat.

Nach dem Rückzug der SGM Ilshofen II/Großaltdorf
sieht die Tabelle der Bezirksliga Süd so aus.

1. SG Schwäbisch Hall 17 14 1 2 51:20 43
2. TSV Gaildorf 16 11 3 2 56:27 36
3. TSV Obersontheim 16 11 1 4 46:16 34
4. Untermünkheim 17 11 1 5 39:30 34
5. Spf. Bühlerzell 14 7 5 2 27:18 26
6. TSV Michelfeld 16 7 4 5 34:35 25
7. SC Bühlertann 16 7 2 7 27:33 23
8. VfL Mainhardt 16 5 4 7 30:33 19
9. Spvgg Gammesfeld 17 5 2 10 19:37 17
10. Altenmünster/ESV 16 4 2 10 19:29 14
11. SV Westheim 16 3 2 11 18:36 11
12. TSV Dünsbach 16 3 0 13 26:47 9
13. GSV Waldtann 15 2 1 12 12:43 7
14. SGM Ilshofen II 0 0 0 0 0:0 0

Bezirksliga-Tabelle

Im Hinspiel haben die Schluch-
terner nicht nur in dieser Szene
(Dogukan Kaplan am Ball) das
Nachsehen. Foto: Archiv/hs

Konsequenter
und
kompakter

Schwäbisch Hall. Für die Sport-
freunde gibt es nach dem mäßi-
gen Punktspielauftakt im Jahr
2024 nur ein Ziel: morgen den ers-
ten Sieg einfahren. Mit dem FV
Rot-WeißWeiler kommt der Ver-
bandsliga-Vorletzte in den Opti-
ma-Sportpark.

Das 2:2 gegen den TV Echter-
dingen haben die Haller aufgear-
beitet. Zum wiederholten Male
haben die Haller nach einer Füh-
rung das Spiel aus der Hand ge-
geben. „Das ist uns schon öfter
passiert“, bestätigt Trainer Thors-
ten Schift. Damit dies nicht mehr
vorkommt, „müssen wir einer-
seits die Chancen, die sich uns
bieten, konsequenter nutzen und
damit auch dem Gegner nicht
mehr die Chance geben, ins Spiel
zurückzukommen. Zudem müs-
sen wir bei einer Führung kom-
pakter spielen. Wir alle, ob Spie-
ler oder an der Seitenlinie, sind
in dieser Hinsicht gefordert“, un-
terstreicht Thorsten Schift.

Ein Sieg wäre nicht nur für das
Selbstvertrauen gut. Angesichts
der Tabellensituation täten drei
Punkte sehr gut, um nicht in Re-
gionen abzurutschen, die Ab-
stiegsgefahr bedeuten.

Der morgige Gegner FV Rot-
Weiß Weiler ist in akuter Ab-
stiegsgefahr. 2014/15 war der Ver-
ein, der imMarktWeiler-Simmer-
berg und damit bereits auf baye-
rischer Gemarkung liegt, in der
Verbandsliga. Er stieg nach einem
Jahr wieder ab. Die bislang drei
Duelle haben die Sportfreunde
alle gewonnen.

Prominentestes Mitglied des
FV Rot-Weiß Weiler ist der Trai-
ner: Uwe Wegmann war früher
Profi beim VfL Bochum und dem
1. FC Kaiserslautern, mit dem er
1996 den DFB-Pokal gewann. Der
mittlerweile 60-Jährige, der aus
Fischen im Allgäu stammt, hat
den FV Rot-Weiß Weiler im ver-
gangenen Oktober übernommen.
Zum Teil deutliche Niederlagen
wechseln sich mit Überra-
schungserfolgen wie gegen Fell-
bach oder Türkspor Neckarsulm
ab.

Bei den Hallern fehlen neben
dem gesperrten Volkan Demir Ke-
vin Lehanka (Zerrung) und Phi-
lipp Minder (Aufbautraining).
Selcuk Vurals Einsatz ist wegen
einer Zerrung fraglich. ruf

Info Sportfreunde Schwäbisch Hall –
FV Rot-Weiß Weiler, Samstag, 14 Uhr

Fußball Die Sportfreunde
Hall wollen nach mäßigem
Start ins Jahr 2024 wieder
in die Erfolgsspur. Sie
erwarten RWWeiler.

Im Hinspiel feiern die Sport-
freunde Hall einen 4:1-Erfolg.
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FSV trifft auf Denzlingen
Mulfingen. Die Fahrt nach Reut-
lingen hat sich für den Fußball-
Oberligisten FSV Hollenbach am
Mittwochabend nicht gelohnt.
Mit einem 0:2 kehrte das Team
von Trainer Martin Lanig vom
SSV zurück. Die Hohenloher
konnten ihr Potenzial nicht abru-
fen. Umso wichtiger wird es sein,
morgen (15 Uhr) gegen den FC
Denzlingen wieder zu punkten.

Denzlingen startete gut ins
Jahr, ist in Pflichtspielen 2024
noch ungeschlagen. Zum Start
hieß es zweimal Unentschieden:
2:2 gegen die TSG Backnang und
1:1 gegen den 1. Göppinger SV. Am
vergangenen Wochenende ge-

wann der Aufsteiger mit 2:1 gegen
den ATSV Mutschelbach. Das
macht nach 22 Spielen 25 Punkte
– zehn weniger als Hollenbach.

Am Mittwoch kamen die Hol-
lenbacher zunächst gut ins Spiel.
Der FSV trat mit einer starken Or-
ganisation auf und war präsent.
Doch nach vorne fehlte die
Durchschlagskraft. Zum für Hol-
lenbach denkbar ungünstigsten
Zeitpunkt erzielten die Reutlin-
ger dann zwei Treffer noch vor
der Pause.

Die Leistungen der Hollenba-
cher schwanken. Drei Punkte aus
drei Spielen lautet die Bilanz im
Jahr 2024. hsch

Crailsheim. Während die SpVgg
Satteldorf an diesem Wochenen-
de spielfrei ist, ist der Landesli-
ga-Konkurrent TSV Crailsheim
bereits heute Abend gefordert. Er
spielt um 19.30 Uhr beim TSV Pfe-
delbach. Pfedelbach bangt um den
Klassenverbleib, ist Tabellen-
schlusslicht. Egal ob es in der Sai-
son 2024/25 in der Landesliga
oder der Bezirksliga im neuen Be-
zirk Franken weitergeht, die Trai-
nerfrage ist schon geklärt: Nico-
las Baur übernimmt das Amt von
Michael Blondowski, der aus be-
ruflichen Gründen kürzertreten
will. Baur trainiert seit der Saison
2019/20 den SSV Gaisbach. Manuel Kappes beim Spiel in Bietigheim. Foto: BerndWolf

Crailsheim spielt heute ein Hohenlohe-Derby

Bereits zum zweitenMal in
dieser Runde musste die
SGM Ilshofen II/Großalt-
dorf am vergangenen

Sonntag eine Partie wegen Spie-
lermangels absagen. Bei der drit-
ten Absage wäre die Spielgemein-
schaft aus der Wertung genom-
men worden.

Dem kam die Landesligareser-
ve aber nun zuvor. Mit sofortiger
Wirkung wird die SGM nämlich
aus dem Spielbetrieb zurückge-
zogen und steht damit als erster
Absteiger der Bezirksliga Hohen-
lohe Süd fest. Alle bislang ausge-
tragenen Partien des Landesliga-
absteigers werden aus der Wer-
tung genommen.

Am Dienstagabend lud SGM-
Trainer Fabian Halder zu einer
Online-Konferenz mit allen Spie-
lern und Verantwortlichen. On-
line deshalb, weil er sich gerade
im Urlaub befindet. Das war be-
reits die zweite Krisensitzung,
nachdem bei der Partie gegen den
SC Bühlertann wegen Spieler-
mangels ebenfalls ein Nichtantritt
die Folge war – da waren gerade
einmal fünf Spiele gespielt. „Ei-
nen Nichtantritt hat es in der lan-
gen Historie der Bezirksliga noch
nie gegeben“, ärgerte sich Be-
zirksspielleiter Martin Basler.

Notbremse gezogen
Noch einmal rauften sich alle zu-
sammen. Um den Spielbetrieb
aufrechtzuerhalten, erklärten sich
A-Junioren sowie Spieler der ers-
tenMannschaft bereit, im Notfall
auszuhelfen. Doch dieses Notsze-
nario wurde zum Regelfall, und
beide Teams haben ebenfalls nur
einen sehr kleinen Kader. Deshalb
musste nun die Notbremse gezo-

gen werden. „Grund für den so-
fortigen Rückzug ist die mangeln-
de Anzahl an Spielern, um eigen-
ständig jeden Sonntag ein Team
aufs Feld schicken zu können“, er-
klärt Fabian Halder.

Gerade einmal sechs Punkte
hat die SGM bislang in dieser Sai-
son geholt und steht damit abge-
schlagen am Tabellenende. Den
einzigen Sieg feierte man gegen
die SGM Altenmünster/ESV
Crailsheim. Nahtlos knüpft die
Spielgemeinschaft damit an die
katastrophale Vorsaison an, in der
sie als Landesliganeuling die
komplette Runde sieglos blieb
und mit fünf Punkten gleich wie-
der runtermusste.

„Ich wollte mit dem Videocall
noch einmal alle Spieler und Ver-
antwortlichen in die Entschei-

dungmit einbeziehen, wie es wei-
tergeht, um dann eine gemeinsa-
me Entscheidung zu finden“, be-
richtet Halder.

Bereits vor der Saison war klar,
dass es ohne Unterstützung durch
Spieler der ersten Mannschaft
und der A-Jugend, die in der Lan-
destaffel spielt, wohl kaum funk-
tionieren würde. Doch der Stamm
an Spielern bei der Zweiten wur-
de immer kleiner, am Schluss wa-
ren es nur noch fünf oder sechs
Spieler, die voll mitgezogen ha-
ben. „Die Situation hat sich nach
der Winterpause noch einmal
verschärft. Für mich als Trainer
war das sehr unbefriedigend. Du
kannst nur wenig umsetzen von
dem, was du geplant hast“, so Hal-
der. „Dazu kommen die ständigen
Wechsel. Da ist es unmöglich,

dass sich eineMannschaft bildet.“
Zu Beginn der Runde sah es noch
ganz gut aus mit einem ordentli-
chen Kader, „aber das Feuer war
schnell erloschen und wir sind
auf dem Boden der Tatsachen ge-
landet“. Einige hatten dann ein-
fach keine Lust mehr, andere
konnten berufsbedingt nicht
mehr kicken. Dann kamen auch
noch Verletzungen hinzu, und die
Ergebnisse wie zuletzt bei der
0:6-Heimniederlage gegen den
Vorletzten GSV Waldtann waren
häufig frustrierend. „Wenn du Er-
folg hast, ist es immer einfacher.
Wenn der Erfolg aber ausbleibt,
fehlt die Motivation, einen solch
hohen Aufwand zu betreiben.“

Neustart in der Kreisliga A
„Wir standen vor Saisonbeginn
vor der Entscheidung, spielen wir
in der Bezirksliga oder gehen wir
gleich freiwillig runter in die
B-Liga“, berichtet Halder. 16 Ab-
gänge hatte die erste Mannschaft
nach demVerbandsligaabstieg zu
verkraften, nur wenige Neue ka-
men hinzu. Die logische Folge
war, dass sich die zweite Mann-
schaft überwiegend nun aus Spie-
lern zusammensetzte, die zuvor
als dritte Mannschaft im Tabel-
lenmittelfeld der Kreisliga B rum-
gedümpelt war.

„Wir wussten, dass es ein
schwieriges Jahr wird, aber es war
eine perspektivische Entschei-
dung. So sind wir in der kommen-
den Runde sicher in der A-Liga
dabei. Das ist wichtig für den gro-
ßen Schwung an A-Jugendlichen,
die rauskommen, um sich dort
mit genügend Spielzeit in einem
attraktiven Wettbewerb an den
Aktivenfußball zu gewöhnen.“

Zuwenige Spieler bedeuten
dasAus für die SGM Ilshofen II
Fußball Die SGM Ilshofen II/Großaltdorf zieht ihre Mannschaft aus dem Spielbetrieb zurück
und steht als erster Absteiger der Bezirksliga Hohenlohe Süd fest. Von Ralf Mangold

Die SGM Ilshofen II/Großaltdorf (rot) wird in dieser Runde nicht mehr am Punktspielbetrieb der Bezirksliga Hohenlohe Süd teilnehmen und
zieht ihre Mannschaftmit sofortigerWirkung zurück. Foto: Michael Busse

E in gewagtes Unterfangen,
das eigentlich von Be-
ginn an zum Scheitern
verurteilt war, war die

Idee der Vereinsverantwortli-
chen des TSV Ilshofen, ihre
zweite Mannschaft in dieser
Runde in der Bezirksliga antre-
ten zu lassen – und das zu gro-
ßen Teilen mit einem Team, das
vorher noch in der Kreisliga B
mitgespielt hat.

Der Grunddenkfehler liegt
aber eigentlich noch tiefer und
schon ein Jahr zurück, als ab-

sehbar war, dass wegen zurück-
gehender Sponsoreneinnahmen
viele Spieler in die erste Mann-
schaft aufrücken werden und
die Zweite dadurch völlig chan-
cenlos in der Landesliga mit-
spielen muss. Bei realistischer
Einschätzung hätte man dieses
Szenario vermeiden können und
lieber auf den Aufstieg verzich-
tet. Jetzt bleibt nur noch ein
Scherbenhaufen und die Hoff-
nung, dass nächste Saison mit
den aufrückenden A-Jugend-
spielern alles besser wird.

Scherbenhaufen bleibt zurück

Kommentar
Ralf Mangold
über den Rückzug der SGM Ilshofen II aus der Bezirksliga
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